
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen

Redaction und Expedition
äſtenhurger Schuſplatz Rr b.

t e Se 4
e e

l 7 necgege9 c W
v e m cWe 9 9 hn

9

D. ur e e r4 h eo

3

Jnſerttonspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechftunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und and.
Einundſechsztgſter Jahrgang5 8

Honnabend den 19. Mai 1888

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausg
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.

Amtlicher Theil.
Jn unſerem Firmenregiſter ſind heute fol-

ende Firmen eingetragen:
Nr. 589 die Firma „„Hulda verw. Sander

mit dem Sitze zu Döhlen und der Wittwe San-
der Hulda geb. Schallnig in Döhlen als Jn-
haberin,

Nr. 590 die Firma „„Eduard Franke““ mit
dem Sitze zu Gr. Görſchen und dem Ziegelei-
beſitzer Eduard Franke daſelbſt als Jnhaber,

Nr. 591 die Firma Bruno Sebicht“ mit
dem Sitze zu Muſchwitz und dem Ziegeleibeſitzer
Bruno Sebicht in Muſchwitz als Jnhaber,

Nr. 592 die Firma „Carl Schatz““ mit dem
Sitze zu Röcken und dem Ziegeleibeſitzer Carl
Schatz in Röcken als Jnhaber,

Nr. 593 die Firma R. Ronneberger““ mit
dem Sitze zu Veißen und dem Ziegeleibeſitzer
Ernſt Reinhold Ronneberger in Peißen als Jn-
aber.b WNerſehurg, den 16. Mai 1888.

Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung.
An den beiden Bſingſtfeiertagen, 20. und

21. Mai d. Js. haben
Sonntagskarten III. Wagenklaſſe

welche auf den Stationen der Strecke Halle-
Eiſenach zur Ausgabe kommen für den Haupt-
zug 23, keine Gültigkeit.

Die Jnhaber ſolcher Sonntagskarten ſind viel
mehr gehalten, ſtatt dieſes Zuges den Vorzug 23,
oder den vorher auf der Strecke Köſen-Halle zur
Durchführung kommenden Sonderzug 23 a zu
benutzen.

Weißenfels, den 17. Mai 1888.
Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Gutsbeſitzer Ernſt Frühauf in Eis-
dorf ſein Amt als Fleiſchbeſchauer nieder
gelegt hat.

Merſeburg, den 12. Mai 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Das Ober- Erſatz Geſchäft findet im

NMerſeburger Kreiſe
Freitag den I. und Sonnabend

den 2. Juni er.
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
zwar kommen zur Vorſtellung

1) den I. Juni er.
a. die von den Truppentheilen zur Dispo-
ſition der Erſatz Behörden entlaſſenen
Mannſchaften,

b. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäftes noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

e. die Einjährig- Freiwilligen, deren
Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Trup-
pentheilen abgewieſen worden ſind,

d. die Nachgeſteller, d. h. ſolche Mann
ſchaften, welche erſt nach der Muſterung hier
zugezogen ſind,

e. die wegen häuslicher Verhältniſſe
zum Landſturm I in Vorſchlag gebrachten,

abeſtellen 1,80 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft vbezegen 1,50 Wart,

Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr BVormittags.

und
f. 248 Mann der für brauchbar erach-

teten Heerespflichtigen.
2) den 2. Juni er.

a. die für dauernd unbrauchbar erach-
teten Militärpflichtigen,

b. der Reſt der für brauchbar erachteten
Mannſchaften und

c. die zur Erſatz-Reſerve Vorgeſchlagenen.
Den Mannſchaften werden noch beſondere

GeſtellungsOrdre's in den nächſten Tagen zu-
ehen.De Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe

ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffen-
den Militärpflichtigen in deren Abweſenheit
den Eltern, Vormündern oder Verwandten der-
ſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß gegen ungehorſam Ausbleibende
oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen
Strafen zur Anwendung gebracht werden. Re-
kurſe gegen die auf Reclamation von der Erſatz-
Kommiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide
müſſen bis ſpäteſtens

den 24. Mai er.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formulare in
duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden der-
jenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclamationen
eingereicht reſp. bei dem Erſatz- Geſchäft für be
gründet erachtet worden ſind, haben am betreffen-
den Tage perſönlich im Geſtellungslocale zu er-
ſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen
zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue Aus-
kunft geben können. Unentſchuldigtes Ausbleiben
der Ortsbehörden wird mit Ordnungsſtrafe ge-
ahndet werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Auf Grund des 8 2 der Straßenpolizeiordnung

für hieſige Stadt beſtimmen wir hierdurch bis auf
Weiteres:

„Daß die ordnungsmäßige Reini-
zun der Bürgerſteige, einſchließlich
er Rinnſteine täglich bis früh S Uhr

bei Vermeidung der im F 65 der
Straßenpolizeiordnung vorgeſehenen
Strafe erfolgen muß.“

Die in den Fs 1 und 2 der Straßenpolizei-
ordnung vorgeſehene, allgemeine Reinigungsfriſt
bleibt ſelbſtverſtändlich hierdurch unberührt.

Ferner ſind auch in der wärmeren Jahreszeit
die Dünger- und Senkgruben möglichſt oft zu
räumen und zu desinfiziren.

Merſeburg, den 17. Mai 1888.
Die Poltze Verwaltung.

Otte.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 18. Mai 1888.

Aus Schloß Charlottenburg.
Es geht den Verhältniſſen entſprechend recht

gut. Die Spazierfahrt, welche der Kaiſer am

Mittwoch Nachmittag im Beiſein der ganzen
kaiſerlichen Familie im Schloßpark unternommen,
iſt ihm bisher ganz vorzüglich bekommen. Ebenſo
wie in San Remo zeigt es ſich jetzt: Das beſte
Kräftigungsmittel für den Kaiſer iſt friſche
Luft! Die Stimmung iſt außerordentlich ge-
hoben, mit großem Behagen unterhält ſich der
Kaiſer mit ſeiner Umgebung, und giebt ſeiner
Freude Ausdruck, endlich wieder das Zimmer
verlaſſen zu dürfen. Die Nacht zum Donnerſtag
war ziemlich gut. Einige Störungen ſind nicht
zu vermeiden, jedenfalls haben ſie keinen böſen
Einfluß mehr. Der Kaiſer ſtand ſchon vor neun
Uhr auf und empfing den Beſuch der Aerzte
außerhalb des Bettes. Nach dem Frühſtück be
gab er ſich bereits in den Schloßpark und ver
weilte bei dem wunderbaren Wetter längere Zeit
in demſelben. Der Kaiſer wurde wie am Mittwoch
im Trageſtuhl hinabgetragen, nahm erſt neben
dem Zelte Platz und dann in demſelben, wo
er auch die Vorträge des Generals von Albe-
dy“ und des Kriegsminiſters hörte. Bis Mittag
blieb der Kaiſer im Parke, ruhte dann aber
längere Zeit, da die Frühlingsluft zunächſt doch
etwas ermüdend für ihn wirkt. Am Nachmittage
ſtatteten Prinz Heinrich und die Frau Erb-
prinzeſſin von Meiningen Beſuche ab und blieben
zum Diner. Der Kaiſer unternahm wiederum
eine Spazierfahrt und zeigte das größte Intereſſe
für die Anlagen des Parkes. Natürlich wird
immer noch große Vorſicht und Schonung be
obachtet. Der Huſten iſt mäßig, der Auswurf
nicht ſehr ſtark, dauert aber hartnäckig fort.
Nachts zeigt ſich noch leichtes Fieber, am Tage
und Abends iſt es ganz verſchwunden, die Rachen
entzündung iſt faſt völlig beſeitigt.

Bei den Ausfahrten am Donnerſtag trug der
Kaiſer dunkles Jaquet, dunkle Beinkleider und
einen breiträndrigen Strohhut. Längere Zeit ver
weilte der Ponnywagen am ſogenannten Fürſten-
flügel, in deſſen Parterre Handwerker eifrigſt
beſchäftigt ſind, die Räume für die bevorſtehen-
den Hochzeitsfeierlichkeiten herzurichten. Der
Kaiſer ließ ſich dort vom Hofmarſchall von
Lyncker Bericht über die Bauten erſtatten. Das
Mittagsmahl wurde im Zelte eingenommen. Die
Kaiſerin hatte ſich perſönlich überzeugt, ob Alles
genau für ihren Gemahl nach den Vorſchriften
der Aerzte hergerichtet ſei und fuhr dann erſt
unter Mittag nach Berlin. Von der Reiſe in
das Weichſelgebiet iſt es jetzt wieder ſtiller ge-
worden, ſie ſcheint bis nach den Hochzeitsfeier
lichkeiten aufgeſchoben zu ſein.

Vom Abend: Störungen ſind im Laufe des
Tages nicht eingetreten. Der Kaiſer geht vor
ſichtshalber früher zu Bett, bis er ſich völlig an
die Einwirkung der friſchen Luft gewöhnt hat.
Die Müdigkeit, die er Abends fühlt, iſt aber
keine Schwäche, ſie wird im Gegentheil dazu
hoffentlich beitragen, den Schlaf immer ſtärken-
der und feſter zu geſtalten. Als Zeichen der
zunehmenden Körperkräfte iſt es auch anzuſehen,
daß der Kaiſer am Donnerstag mehrfach kurze
Zeit zu Fuß promenierte.
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Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Die Kaiſerin Victoria

beſuchte am Donnerſtag Mittag die Ausſtellung
der Lehrlingsarbeiten im Berliner Ausſtellungs-
palaſte am Lehrter Bahnhofe und ſpäter die
neuerrichtete Volksbadeanſtalt in der Garten-
ſtraße, nahe der Elſaſſerſtraße, die hohe Frau
verweilte an beiden Stellen längere Zeit und
zeigte ihre freundliche Theilnahme in huldvollen
Worten. Bei der An und Abfahrt fand die
lebhafteſte Begrüßung ſtatt, der Wagen der
Kaiſerin war mit Blumen gefüllt.

Der König und die Königin von Würt-
temberg ſind aus Florenz wieder in Stutt-
gart eingetroffen. Das Befinden des Königs
iſt im Ganzen befriedigend, wird aber doch noch
lange Zeit größere Schonung nothwendig machen.

Fürſt Bismarck befindet ſich, wie aus
Varzin gemeldet wird, recht wohl. Seine Rück-
kehr nach Berlin wird wahrſcheinlich erſt in der
zweiten Woche nach Pfingſten erfolgen.

Kronprinz Wilhelm wohnte am Don-
nerſtag wieder dem Brigadeexercieren auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin bei.

Das preußiſche Staatsminiſterium
hielt am Donnerſtag abermals eine Sitzung und
zwar in den Räumen des Herrenhauſes ab.
Auch der Bundesrath hatte Plenarſitzung, es
lagen indeſſen nur Verwaltungsſachen vor.

Der deutſche Specialkommiſſar für die
Melbourner Weltausſtellung, Geh. Rath Wer
muth, iſt in Melbourne angekommen. Die
Zuweiſung der für die deutſche Jnduſtrie und
Kunſt beſtimmten Ausſtellungsräume iſt in be-
friedigender Weiſe geregelt.

Die N. A. Z. verurtheilt in ſcharfen
Worten die antiſemitiſchen Demonſtra-
tionen in Wien.

Die deutſche Anſiedelungskom-
miſſion in Poſen hat bis Ende April d. J.
im Ganzen 45 Güter und 20 bäuerliche Wirth-
ſchaften mit einem Geſammtflächeninhalt von 5
Quadratmeilen angekauft und dafür rund 17
Millionen bezahlt. Es ſind 341 kleine Grund-
ſtücke gebildet worden, von denen 214 bereits
an Anſiedler vertheilt ſind. Die Größe beträgt
3-—-25 Hectaren. Die meiſten Anſiedler ſind
aus Poſen, Weſtpreußen und den angrenzenden
Provinzen, nur 34 ſtammen aus ferner entlegenen
Theilen Preußens.

Die Nordd. Allg. Ztg. konſtatiert mit
Genugthuung, daß der bekannte ruſſiſche Pan-
ſlawiſt Tatiſchtſchev auf Grund aktenmäßigen
Studiums ſich gezwungen ſieht, die von ihm bis-
her beſtrittene ruſſenfreundliche Haltung
der deutſchen Politik auf dem Berliner
Kongreſſe anzuerkennen.

Königin Natalie von Serbien iſt in
Wiesbaden angekommen. König Milan bleibt
noch ein paar Tage in Wien, ſtattet Fürſtlich
keiten und Miniſtern Beſuche ab und amüſirt
ſich ſo gut, wie es einem Strohwittwer mög-
lich iſt.

Holland. König Wilhelm von Holland
iſt am Donnerſtag mit der Königin und der
kleinen Kronprinzeſſin nach ſeinem Lieblings
ſchloſſe Loo übergeſiedelt. Eine wirkliche Beſſer
ung iſt in ſeinem Schwächezuſtand nicht eingetreten.

Heſterreich-Angarn. Peſter halbamtliche
Blätter gefallen ſich augenblicklich darin, die po
litiſche Lage als ſehr düſter hinzuſtellen und zu
bemerken, daß nur ein Krieg eine entſchiedene
Beſſerung bringen könne. Ein Krieg wird aller
dings wohl das Gewitter ſein, welches die poli-
tiſche Luft reinigt, aber daß dasſelbe ſchon ſo
nahe ſein ſoll, davon merken wir in Deutſchland
nichts.

Spanien. Die Königin Regentin Marie
Chriſtine von Spanien iſt am Mittwoch mit
dem kleinen Könige Alfonſo in Barcelona
eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden.

England. Die miniſterielle Londoner
„Morningpoſt“ bringt einen Artikel, in welchem
ausgeführt wird, es gezieme England, nicht allein
ſich in Vertheidigungszuſtand gegen einen mög-
lichen Angriff von Außen her zu ſetzen, ſondern
auch die Frage internationaler Bünd-
niſſe zu erwägen. Das Blatt empfiehlt
Anſchluß an den Friedens-Dreibund.

Rußlaad. Großfürſt Wladimir von
Rußland, der Bruder des Czaren, wird in
Warſchau zur Truppeninſpection erwartet.

rn

Frankreich. Miniſterpräſident Floquet zeigte
im Miniſterrathe an, daß er Gericht und Ver
waltungsbehörden angewieſen habe, wegen mit
Boulangers Unterſchrift verſehener Wahlplakate
im JſereDepartement eine Unterſuchung einzu
leiten. Ferner ſtimmte die Regierung einem im
Senat eingebrachten Antrag zu, wodurch alle
Befreiungen und Erleichterungen im Militär-
dienſt, ſoweit nicht der einzige Ernährer einer
Familie dadurch betroffen wird, aufgehoben
werden. Boulanger hat für die ſtrei-
kenden Glasarbeiter im Seine-Departement 500
Franken gegeben. Rochefort, welcher die Samm-
lung veranſtaltet, dankte durch einen Brief an
Boulanger, der mit den Worten ſchließt: „Es
lebe die ſociale Revolution!“ Jn Tahiti
haben feindliche Eingeborene eine franzöſiſche
Patrouille überfallen, einen Marineofficier und
zwei Matroſen erſchlagen. Die Thäter ſind er-
ſchoſſen. Die franzöſiſche Militärverwaltung
experimentirt jetzt mit einem neuen Spreng-
ſtoff „Bellite.“ Was dabei wohl herauskommt?

Die erſte Ausfahrt des Kaiſers.
Folgender ausführliche Bericht dürfte vom

allgemeinſten Jntereſſe ſein: Am Mittwoch Nach-
mittag gegen 3 Uhr ſetzte ſich der Kaiſer in den
eigens für ihn konſtruirten Trageſtuhl und wurde
von zwei Kammerdienern die Treppe hinunter-
getragen. Hier vor dem Portal im Schloßparke
erwarteten den Kaiſer ſeine Gemahlin und Töchter,
das kronprinzliche Paar mit ſeinen vier Söhnen.
Nachdem man den Monarchen im Trageſtuhl
bis zu dem errichteten Erholungszelt gebracht,
half man ihm, einen neben dem Zelte ſtehenden
Lehnſeſſel einnehmen. Die kleinen Prinzen
drängten ſich ſofort an den Großvater heran, der
die Wangen ſeiner Enkel zärtlich ſtreichelte. Nach
dem der Kaiſer längere Zeit hindurch die warme,
kräftige Luft eingeſogen, fuhr das für ihn beſtimmte
Ponnywägelchen bis an das Zelt. Leicht unter
ſtützt vermochte der Kaiſer langſam aufzuſtehen
und wurde dann in den Wagen gehoben. Zuvor
hatte der Kaiſer durch Handbewegungen ſeiner
Freude Ausdruck gegeben über die ſchöne An-
ordnung der vor wenigen Tagen ins Freie ge-
brachten. Orangebäume, die längs der ganzen
Schloßhinterfront aufgeſtellt ſind. Nachdem der
Kaiſer Platz genommen, zog er den Kronprinzen
und deſſen Gemahlin an ſich und küßte dieſelben
auf die Stirn. Dann gab er das Zeichen zur
Abfahrt. Langſamen Schritt fahrend bewegte ſich
der leichte Wagen durch die ſchattigen Alleen, wobei
das Ponny von einem Diener geführt wurde.
Außerdem begleiteten den Wagen Herr
Mackenzie und zwei weitere Diener, welche
die heftig auftretenden Mückenſchwärme von dem
Wagen abzuhalten hatten. Dem Wagen folgten
die Kaiſerin, die Prinzeſſinnen Töchter und die
kleinen Prinzen. Noch einige Zeit ſahen der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin dem Wagen
nach und fuhren dann nach Berlin zurück. Nach
etwa einer halben Stunde war die Spazierfahrt
beendet. Nach derſelben verweilte der Kaiſer
noch längere Zeit im Schloßpark neben dem
Zelte ſitzend und wurde dann wieder im Trage-
ſtuhl nach dem Schlafzimmer gebracht. Er ging
dann ſofort zu Bett. Während der Fahrt trug
der Kaiſer Civilkleidung.

Parlamentariſche Nachrichten.
Preußiſches Herrenhaus. Das Haus genehmigte

am Donnerſtag die Geſetzentwürfe betr. die Regulirung der
Stromverhältniſſe in der Weichſel und Nogat und betr.
die Verbeſſerung der Oder und Spree unverändert nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Nächſte Sitz
ung: unbeſtimmt

Die Herrenhauskommiſſion zur Berathung des vom
preußiſchen Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Geſetzentwurfes
betr. den Erlaß der Wittwen und Waiſenkaſſen-Beiträge
der Volksſchullehrer hat beſchloſſen 1 dem genannten Ge-
ſetzentwurfe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu er
theilen 2. die königliche Staatsregierung zu erſuchen, ent
ſprechend ihrem, in dem Hauſe der Abgeordneten wiederholt
abgegebenen Erklärungen, in der nächſten Seſſion des Land
tages einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen den
Volksſchullehrern für ihre Hinterbliebenen gleiche Vortheile
zugewendet werden, wie dieſelben den unmittelbaren Staats
beamten durch Erlaß der Reliktenbeiträge gewährt worden
ſind.

Die nächſte Sitzung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes iſt auf den 25. Mai
anberaumt worden.
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Ausſtellungen,
Vereine, Verſammlungen

Der Kaiſer hat zum Ehrenpreis bei der Feierdes 25jährigen Stiftungsfeſte s des Barmer

MännerGeſang Vereins einen Siegebthaler- Pol.
mit Unterſatz geſpendet.

Prinz Rupprecht von Bayern iſt über Paris
rin eng zur Eröffnung der dortigen Ausſtellung
gereiſt.

LocalRachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1888.

Jm Anfang des vorigen Jahrzehnts ließ
der Miniſter der Landwirthſchaft in Frankreich
an allen Wegen, an Waldrändern, in öffentlichen
Gärten und ähnlichen vom Publikum häufig be
ſuchten Orten Tafeln mit folgender deutlicher
Jnſchrift aufſtellen:

„Der Jgel nährt ſich von Mäuſen, Schnecken
und Engerlingen, überhaupt von Thieren, welche
der Landwirthſchaft großen Schaden bringen.
Tödtet den Jgel nicht!

Die Kröte vernichtet ſtündlich 20-—30 Jn-
ſekten. Tödtet die Kröte nicht!

Der Maulwurkf verzehrt unaufhörlich Enger-
linge, Maulwurfsgrillen, Larven, Jnſekten aller
Art; in ſeinem Magen hat man niemals Spuren
von Pflanzen gefunden er nützt mehr, als er
ſchadet. Tödtet den Maulwurf nicht!

Der Maikäfer und der Engerling ſind
die Todfeinde der Landwirthſchaft. Der Mai-
käſer legt 60 100 Eier, aus denen ſich zunächſt
Engerlinge und dann wieder Maikäfer entwickeln

Tödtet den Maikäfer!“
Außer dem Einſammeln in den kühlen Mor-

genſtunden, wo die Käfer noch ſchlaftrunken auf
den Bäumen und Sträuchern in Feld und
Garten ſitzen, iſt vor allem die Hegung ihrer
natürlichen Feinde das einfachſte, wirkſamſte und
billigſte Mittel. Eine große Anzahl zweibeiniger
und vierfüßiger Bewohner unſerer Fluren ſtellen
ihm ſowohl als auch ſeiner Larve nach. Falken,
Krähen, Dohlen, Eulen, Würger, Staare, Sper-
linge, Hühner, Enten, Fledermäuſe, Füchſe,
Dachs, Jgel, Spitzmäuſe und vor allem der
Maulwurf ſind ſeine erklärten Feinde aber
vielen derſelben wird von den Menſchen aus
den verſchiedenſten Gründen mehr als nöthig
nachgeſtellt oder es werden ihnen doch die
Lebens bedingungen durch übertriebenes Beſeitigen
aller kleinen Dornenhecken und ſonſtigen Ge-
ſträuche entzogen. Das kann ſich leicht rächen.
Auch jetzt ſind wir wieder in die Maikäferzeit
eingetreten. Die Vertilgung des gefräßigen
Thieres wird deshalb an vielen Orten ins
große hinein betrieben. Jn Gärten, auf Pro-
menaden und Chauſſeen erblickt die liebe Jugend
ihr berechtigtes Jagdgebiet, auf welchem ſie mit
Schütteln und Werfen manchen Braunrock zur
Strecke bringt. Den Knaben aber ſollte von
Eltern und Lehrern beſonders eingeſchärft werden:
Tödtet den Maikäfer, aber quält ihn
nicht!

Ueberſicht des Feſtprogramm des III.
Deutſchen Skat- Congreß in Dresden vom
16. 18. Juni: Freitag den 15. Juni Abends
von 6--9 Uhr und Sonnabend von Vorm. 9
Uhr bis Nachm. 5 Uhr Empfang der aus-
wärtigen Feſttheilnehmer durch mit beſonderen
Abzeichen verſehene Mitglieder des Local-Comitee
am Böhmiſchen Bahnhof in Dresden-Altſtadt.
16. Juni Nachm. von 5--7 Uhr in den feſtlich
decorirten Räumen des „Tivoli“ großes Scat-
PreisTurnier und von 9 Uhr ab ebendaſelbſt,
humoriſtiſcher Commers nur für Herren (beſon-
deres Programm für dieſen Commers wird am
Abend ſelbſt ausgegeben). Sonntag den 17.
Juni Vorm. von 11 Uhr ab Concert auf der
Brühl'ſchen Terraſſe. Von 2 Uhr ab Feſteſſen
auf Belvedére. Um 8 Uhr Beginn des Feſt
ſpieles im Reſidenz- Theater. Montag den 18.,
Juni Dampferparthie nach der Baſtei. Näheres
durch die ausführlichen Programms, welche vom
Local-Comitee in Dresden zu erhalten ſind.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Dublin, den 18. Mai 10 Uhr 15

Min. Vorm. Telegramm des „Kreisblatt.“)
Ein Manifeſt der parnellitiſchen katho-
liſchen Deputirten bezeichnet die in dem
Papſte reular behaupteten Thatſachen
als unbegründet, geſteht dem heiligenStuhle zwar die Vlrisdietion zu, er
klärt aber formell, die Jren könnten
das Recht des heiligen Stuhls, ſich in
die politiſchen Angelegenheiten Jr-
lands einzumiſchen, nicht anerkennen.
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Bulletin aus n n den18. Mai 11 Uhr 50 Min. Vorm.
(Telegramm des „Kreisblatt.“ Eingetroffen 12
Uhr Mitt.) Der Kaiſer iſt an den letzten
Tagen ganz ſfieberfrei geweſen die
Schlingbeſchwerden ſind faſt geſchwun
den das Allgemeinbefinden iſt ſo be-
friedigend, daß Se. Majeſtät einen88.

s ließ roßen Theil des Tages im Freien zu-kreich z ingt. Die Kräfte nehmen ſichtlich 7 T ch ltlichen e die Abſonderung iſt geringer ge- i and ung.
u I erden e

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.necken e ar r n n im Neuh eiten der Saiſon.u e e h n e Anfertigung nach Maass unter Garantie tadellosen Sitzes.
1 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger, Berlin, FranzöſiſcheO Jn- Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg.
pro 100 Mark.

Drelle, W aschsetoffe, Shlipse u. Cravatten

h

Enger-en An zeigen. Damen Confection,
d

i Jeues n. 3, z wegen Aufgabe dieſes Artikels anter Presös.

g ſind ſpiel des Herrn Friedri itterwurzer. in

Mai M aa l n e Betten hen h hpickeln.h F e e Braunschweigische Allgemeine Vieh-
n auf ganz nahe am Markte, in beſter Geſchäftslage, inn I n t e Versicherungs-Gesellschaft in Braunschweig.

geſchäft betrieben, ſoll veränderungshalber bei
mir mäßiger Anzahlung ſofort verkauft werden. Aelteste und grösseste Gesellschaft,ſtellen d n n n e r verſichert Pferde, Hornvieh und Schweine zu billigſten und in Folge 36 jähriger Erfahrung feſten
Falken, en. Näheres bei rſeb r Prämien, zahlt ſeit länger als 12 Jahren Ueberſchüſſe auf die eingezahlten Prämien zurück. Nach-
Sper h h ſchüſſe noch nie erhoben. Entſchädigungen werden am 8. eines jeden Monats ausgezahlt.
Füchſe, Ein 2ſtöckiges, herrſchaftlich eingerichtetes Versicherungen der Schweine gegen Trichinen

der Wohnhaus mit ſchönem Garten u 25 Pfg. reſp. 50 Pfg. pro Stück, CollectioVerſicherungen billiger volle EntſchädigungJ e zaber für Rentiers, Beamte c. paſſend, iſt für nach Berliner Marktpreis weitere Auskunft durch

n den Preis von 24 000 Mark bei An- Jul. Thomas in Merseburg.nöthig zahlung ſofort durch mich zu verkaufen.Litt an Merſeburg, den 23. April 1888, T S S
Ge Cart Menmnd ſteesoh,et Auktions-Commiſſar und HerichtsCTapator. )tern- uite t H

ferzeiten Am 2. Pfingſtfeiertagen ins bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. aus der ortland-Cement-PFabril« 4

Leipzig, Hainſir. 5.
NB. Um während des Sommers dies feine Bier immer in ganz friſchem Zuſtande 81 Frühſchoppen-Concert.

S Oscar Lehert, Stern“e t Drogenhandlung, Burgſtraße 16. et in Wſerdestall Toepffer, Grawita Co. in Stettin
e von für 5 Pferde eventl. mit Kutſcherſtube und empfiehlt als vorzüglichst anerkanntes Fabrikat in stets gleichmässiger Qualität. 8
erden: Sattelkammer, an der Halleſchen Chauſſee hinter Jt ihn Thieme u. Neubert gelegen iſt ſofort zu ver- BRiche Loepffer,

III miethen durch van eMr. rerſeburg, Burgſtraße Nr. 13 VI ebende r e Masdeburs.n. 9 Sechaß, e ten e gehn r S Ju T e e e I e e e Rnderen Mein reichhaltiges Lager in TS ne dende F. Städt er, Pur ſtraßei J Weinen, ſowie Champagner g
J von Kloß K Förſt d i
a ſünge r Wähler W ſämmtliche Neuheiten in Wiener Filz- u. Lodenhüten,
rd am O. L. Zimmermann. Stoff- und Leinen-Mützen, ſowie Shlipſe, Hoſenträger,
n 17. Gummi- Wäſche und Zwirn-Handſchuhe.leſen Turnverein Rothetein. Grosse Auswahl in Sommer-Pantoffeln für Herren u. Damen.

r Aus J a 3dir Vereinsbamen u. An Srohheltee, Sohne8, Siheres am 1. Pfagſtfeier, in den verſchiedenſten Geflechten und Formen, ſowie mit verſchiedenartigen
e vom e x z v Jurg Bändern, für Herren, Knaben und Kinder zu ſehr billigen Preiſen.

S 9eliebenau, Döllnitzm W verlangen 71S punkt 1 Uhr. F 73i S ber en. Mfänchener Pschorrbräuatho- e e anerkannt eines der beſten Biere iſt ladungsweiſe, ſowie in einzelnen Gebinden zudem Funkenburg. 8 beziehen durch die Vertretung der Brauerei

ichen Den 1. Pfingſtfeiertag von früh 7 un ab: e ee 9 9S
nten ausgeführt vom der geehrten Kundſchaft zuzuführen, haben wir am Gleis der Thüringer Bahn hier einh r eenhetee. Cerdee din Huſ Jegt W t2 Eishaus erbaut, aus welchem die Verladung direct in den Waggon erfolgt.

nen. Entree 20 Pfg. B. Brandin, 660909000000606000 969909
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Prof. Dr. R. Virchow, Serlin,
z Von Gietl, München,

Roeclam, Leipzig (5),
V. Nussbaum, München,
Hoertz, Amsterdam,

p V. Koreczynski, Krakau,
g Brandt, Kiausenburg,bei Störungen in den
Teberleiden, Hämvrrhvidal-
gang, habikueller Skuhlver-
den Beſchwerden, wie: vpf-
klemmung, Akhemnokh, Appe-
Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen W wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und denZittermäſer CTropfen, Mirturen etc. vorzuziehen.

DF Zum Scrhuke des kaufenden Publikums D
p noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich

erkehr befinden. Man überzenge ſich ſtets beim Ankauf durch Abnahme der um die Schachtel gewickelten Gebrauchs
Anweiſung, daß die Etiquette die obenſtehende Abbildung, ein weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug

z uch ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Apotheker Rechd. Brandt s Schweizer
pillen, welche in der Appkheke erhälklich ſind, nur in Schachteln zu Mk. 1 (keine kleinere Schachteln)

verkauft werden. Die Beſtandtheile ſind außen auf feder Schachtel angegeben.

ſcharf wirkenden Salzen,

Rchd. Brandt trägt.

Apotheker Rich. Brandt's
8Sschweigerpillen

ſeit 10 Jahren von Pryfeſſoren, prakkiſchen Rerzken und dem Publikum als
billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- und Heilmittel
angewandk und empfohlen. Erprobk von:

Prof. Dr. v. Frerichs, Serlin (5),
V. Scanzoni, Wärzburg,
C. Witt, Copenhagen,
2Zdekauer, St. Petersburg, J
Soederstàdt, Kasan,
Lambl, Warschau,
Forster, Birmingham,

Unterleibsorganen,
beſchwerden, krägem Skuhl-
halkung und daraus reſultiren-
fchmerzen, Schwindel, Be
kikloſtgkrit etc.

Schweizerpillen mit tänſchend ähnlicher Verpackung im

als: Stadthäuſer, Landgüter, Hotel's, Gaſt
höfe, Bäckereien, Schmieden, ſowie andere
gewerbliche Grundftücke, paſſend für Fleiſcher,
Gerber, Fiſcher 2e. ſind ſofort durch mich zu
verkaufen. Unentgeldliche Auskunft ertheilt

Ort Föm h,Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator
in Merſeburg, Burgſtraße
Die grösste Auswahl

in ganz vorzüglichen

Schuhwaaren
empfiehlt dem geehrten Publi-
kum bei Bedarf billigſt.

ſchon von 11,50 Mk. an,

S Hrekzum ſofortigen Füllen, zu allen Preiſen, vom
billigſten bis zu den feinſten Herrſchaftsbetten.

77 iS i
Sorten, ſowie hochfeine reine Daunen empfiehlt
billigſt das Betten- und Federngeſchäft von

Le VRoßmarkt 7, bei Herrn Hupe.
Grabcdenkmäler, Monumente,

Figuren, Ornamente
zu Kirchen und anderen Bauten,

complette

Erneuerungen.
Uebernahme von

Architectur Arbeiten
fertigt mit Sachkenntniss

aus Marmor, Sandstein, Granit etc.
zu streng reellen Preisen,

F. FFO,Stein- und Bilähauerei,
Merseburg, Lauchstädterstr.

III
aus friſchen Kräutern empfiehlt billigſt

Leopold Meissner.

2

A. Oie P OSGF,
Paugeſchäft u. Holzhandlung,

Frankleben,
empfiehlt

en Cementwanare ne
als Treppenſtufen, Grabeinfaſſungen, Pferde-
und Kuhkrippen, Schweinetröge e. 2c., wo-

von ſtets größtes Lager halte

i
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Selbstgeherbsteten garantirt reinen
Roth Wein à Liter 90 Pf. Weisswein 60 u. 80 P.

Probefässchen V. 25 Liter geg. Nachn.
Fritz Ritter, Weinbergbes., Kreuznach,Rh.

W

Engel's Blüthen-Honig-
Vruſt-Saft*)

iſt als das zuverläſſigſte Mittel gegen Huften,
Seiſerkeit, Verſchleimung, Katarrh, Keuch-
huſten, Hals u. Bruſtleiden e. in weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannt. Jn allen Fällen
und in jedem Lebensalter wird derſelbe
mit gleich günſtigem Erfolg in Anwend-
ung gebracht wie dies in allerneueſter Zeit
u. A. beſtätigten Hötelbesitzer Hinz und
P. Seehafer in Marienwerder; Ad. Seb.
Müller in Bretzenheim; Aug. Kegelmann
in Offenbach a. MI. Jos. Fichtel in Rosen-
heim Frl. M. Stab in Mainz; Frau II.
Westenberger in Mainz Gottlob Brod-
beck in Riederich Bahn- Beamter Carl
Müller in Leipzig.

Einzig echt zu haben mit Beſchreibung in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jun,,
Entenplan Mücheln Carl Handrock.

X Hierzu 1 Beilage, ſowie Oekonom Nr. S

Friſchen Schellfiſch auf Eis,
Neue Matgjes-Heringe,

Neue Liſſaboner Kartoffeln,
Echte Frankfurter Würſtchen,

Friſch ger. Rhein-Lachs,
Prima Aſtrachaner Caviar,
Eingemachte Preißelsbeeren,

Amerik. Apfelſtücken, Türkiſche
Pflaumen

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu

verkaufen in Großkayna Nr. 18.
Kaiser Wilhelms-Halle.

Sonntag, den 1. Feiertag
große Jllumination

des Gartens u. Feuerwerk.
Montag, d. 2. Feiertag von Nachm. ab

Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet R. Knoche.

er

e Funkenburg.
Donnerſtag, d. 25. Mai Abends 8 Uhr

I. Abonnements- Concert
gegeben vom Trompetercorps des 12. Huſaren
Regmte. unter Leitung des Stabstrompeter Stutzer.

D. Brandin.
Ia.
m Pfingslhier

Montag den 2. u. Dienſtag den 3. Feiertag laden
ergebenſt ein Die jungen Burſchen.

Hommer- Theaker
(Operetten-Ensemble)

R E.Sonntag, d. 20. Mai (den erſten Pfingſtfeiertage)
Große Gröffnungsvorſtellung

Derzigeunerbaron
Große Operette in 3 Acten von Johann Strauß.

Montag, den 21. Mai (2. Pfingſtfeiertag)

Die ſchöne Angarin.
Große VPoſſe mit Geſang in 4 Acten von Weller

und Manſtädt Muſik von G. Steffens.
Repertoirſtück des Centraltheaters in Berlin.

Dienſtag, den 22. Mai (3 Pfüngſtfeiertag)

en! Galeotto Weu
Schauſpiel in 4 Acten von Lindau

(Repertoirſtück aller größeren Bühnen.)
Alles Wähere die PlakKate!

Bitte mein Unternehmen nicht mit einer ſoge
nannten Wandertruppe zu vergleichen, ich leite im
Winter das ReunionThegater in Erfurt und bin
durch ein ſtudiertes Enſemble, ſowie durch Beſitz
der beſten Novitäten in der glücklichen Lage, ſelbſt
verwöhnteſten Anſprüchen gerecht zu werden. Die
Entree- Preiſe werde den Sommerverhältniſſen
entſprechend und gering ſtellen und ſollen ſolche ſein.

Preise der PIätze:
An der Abendkaſſe: Nummer. Platz 1 Mk.

25 Pf., 1. Rang 75 Pf., 2. Rang 50 Pf.,
Stehplatz 30 Pf. Jm Vorverkauf, jedoch nur
bis 6 Uhr Abends: Nummer. Platz 1 Mk., 1.
Rang 60 Pf., 2. Rang 50 Pf

Serien- reſp. Familienbillets
werden abgegeben für den Nummer. Platz à Serie
10 Billets 8 Mk. Dieſe SerienBillets ſind zu
ſämmtlichen Vorſtellungen gültig, ſolche ſind jedoch
nur von Freitag, den 18. bis Sonnabend, den
19. Mai im Theaterbureau (Tivoli) zu haben.

Mein Unternehmen dem Wohlwollen des ge-
ehrten Publikuws beſtens empfehlend zeichne mit

Hochachtung Baaurs,
Director des Sommertheaters und des

ReunionTheaters in Erfurt.
u e
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